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Berlin. [In der Armee i i 
erbſtes Dielocationg ren s 
eht er Fr Regelung zu erwarten, daß dieſenigen durch 
E Ordre v. 10. October v. J. den Corpsbezirken No. IX., 
X. und XI. einverleibten 8. alten Inf.⸗ und 6. desgl. Cav.⸗ 
Nabe wieder in ihre früheren Provinzial⸗Armeecorps⸗Be⸗ 
Fus zurückdirigirt werden, und einen Erſatz durch die in der 
theinprovinz und Weſtphalen jetzt garniſonirenden neuen Re⸗ 
gimenter erhalten. Im Anſchluß bieran wird analog den 
alten Truppentheilen, für die Inf.⸗Regg. No. 7288, fo wie 
für die Übrigen neuen Truppentheile an Cavallerie, Artillerie, 
Pioniere, Jäger und Train, eine Bezeichnung nach den Pro⸗ 
vinzen flatıfinden, welchen dieſelben angehören. (B. u. H.⸗Z.) 
[Das Denkmal Diefterwegs] auf dem Matthäi⸗ 
Kirchhofe beſteht, ähnlich dem für den Waden Wentzel 
auf Demſelben Kirchhofe, aus einem nach einer Zeichnung 
des Prof. Albert Wolff hergerichteten Granitſockel, der die 
von demſelber Meiner berrührende Er büſte des Verewigt 
tragen fol. Die Auffteklung des Denkmals wird unter einer 
angemeſſenen Feierlicteit am 7. Juli dadurch ihre Vollendung 
bagger s Th, Ihren Pia 
Schwei . Genf, 30. Juni. [Zum 1 Pr 
greß.] In herr vorzeſtrigen Sitzung Bere, 5 
für moraliſche und politiide Wiſſenſchaften“ des Genfer Na- 
tional-Yaftituts über ihre Theilnahme an dem für den Mo, 
nat September hier projectirten Friedenscongreß. Die Ver- 
handlungen, an denen auch verſchiedene Nichtmitglieder des 
Juſtituts ſich beiheiligten, baten das Intereſſe, daß fie die 
Ziele und Abſichten der ſeitherigen Leiter der Agitation ge, 
nauer erkennen ließen als das Programm. Hier in Genf iſt 
es vor allem Prof. Jules Barni, der Kant⸗Ueberſetzer und 
Krititer des Herrn Thier, der die Sache zuerſt anregte, und 
auch in der Inſtitutsſitzung befürwortete. „Der vor wenigen 
Wochen drohende Krieg,“ ſo ſagte er u. A., „hat bereits eine 
Friedensagitation hervorgerufen; er ift glüdlichermeife ver⸗ 
mieden, allein es iſt nöthig, daß jene Agitation fortdauert und 
ein bleibendes Ziel zu erreichen ſtrebt. Genf wurde in Vor⸗ 
ſchlag gebracht als freie Stadt, die der Humanität ſchon 
große Dienſte geleiſtet. Hier wurde noch vor wenigen Jah⸗ 
Be der Congreß zur Verbeſſerung der Lage der im Kriege 
erwundeten angeregt und abgehalten; jegt gilt es ein höhe⸗ 
res Ziel zu erreichen: dafür zu forgen, doß es überhaupt 
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5 Me feöner Reden iſt nichts gethan. Es muß viel⸗ 
a ein ſtändiger Ausſchuß, ein permanentes internationales 
Parlament gebildet werden, welches fortwährend die Bewe⸗ 
gung leitet, und namentlich die nöthigen Schritte thut, wenn 
ein neuer Krieg die Völker bedroht. Endlich beſchloß die 
Section ihre Betheiligung an dem nächſten Congreß, und er⸗ 
nannte ſchon letzt einen Aue ſchuß. Dieſer Ausſchuß wird mit 
dem in der Bildung begriffenen großen Comité, welches ous 
namhaften Männern verſchiedener Nationalität, Abgeordneten 
er Arbeitervereine ꝛc. zuſammengeſetzt fein wird, zunächſt 
ie Deganifation des Congreſſes leiten, Einladungsſchreiben 
etlaſſen, neue Anmeldungen annehmen u. f. f. Uebrigens 
Den bereits zahlreiche Zuſtimmangen aus allen Ländern ein» 
gegangen fein, und wir können auf eine weitere intereſſante 
utwickelung dieſer Agitation rechnen. (A. Allg. 3) 


Ein amerikaniſches Duell. 

Ein Journal von Florida erzählt uns felgendes ſchreck⸗ 
liche Duell, welches in einem „Bar“ oder Liqueurladen in 
Tallahaſſee vorgefallen. Eines Abends ſaßen zwei junge 
Leute von 25— 30 Jahren in einem Bar plaudernd und trin⸗ 
kend. Ez traten 2 Leute ein, deren Einer etwa 40 J. alt 
ſchien, und ſetzten fig an einen andern Tiſch. Bei dem Ge⸗ 
räuſche wandte ſich einer der Erfteren nach ihnen um, ftieh 
einen Schrei ans, ſprang auf, ſtürzte ſich auf den zuletzt ge⸗ 
kommenen Vierziger und ſchlug ihm in's Geſicht. Die beiden 
andern Gentlemen warfen ſich verblüfft dazwiſchen denn ſchon 
wurden pie Revolver gezogen. „Warum haben Sie mich ge⸗ 
lagen? fragte der Angegrifſene, „ich erinnere mich nicht 
Sie jemals gesehen zu haben.“ Dann haben Sie ein ſehr 
lurzes Gedächtuiß, Maſor Owen. „Sagen Sie mir Ihren 
Namen.“ Bartlett. „Bartlett, Bartlett,“ fagte der Major, 
wie Jemand, der ſucht. Ich will Ihnen helfen, fuhr der 
junge Mann fort, ich bin der Süpfiaatler, den Sie in der 
Nacht, we Sie die Pflanzung von Montwirall⸗Weſt ange⸗ 
zündet, erſchießen laſſen wollten. „Ach, in dieſem Falle ber 
greife ich Ihren wenig loyalen Angriff, aber es hindert mich 
nicht, von Ihnen dafür Nechenſchaft zu fordern. Ich hatte 
das Recht, Sie erſchießen zu laſſen, Sie aber haben nicht das 
Recht, mich zu ſchlagen.“ Und hatten Sie auch das Recht, 
meine Braut zu entehren? fragte Bartlett, die Zähne zuſam⸗ 
menbeißend; antworten Sie, damit man wiſſe, daß, wenn ich 

le tödten will, ich meine guten Gründe dazu habe. „Sie 
eſtehen alſo darauf, mich zu tödten,“ antwortete der Major, 
üben er fo die Frage umging; „ich widerſetze mich nicht; 
meine Herren, ordnen Sie die Sache nach Ihrem Belieben,“ 
ſagte er zu feinem Gefährten und zu dem feines Feindes. — 

ie Zeugen wollten, daß man das Bar verlaſſe, um ſich am 
erſten paſſenden Ort zu ſchlagen, aber das Wetter war fo 
ſchlecht, daß dieſer Vorſchlag unausführbar war. Es regnete 
in Strömen und war ſtockfinſter. Als der Wirth des Hauſes 
dieſe Berlegenbeit ſah, ſtellte er ein augenblicklich leer ſtehen⸗ 
des Zimmer in der erſten Etage ſeines Hauſes zu ihrer Dis⸗ 
poſitlon; da es ſich um ein Duell handelte, das augenſchein⸗ 
lich auf Tod und Leben ging, wurde der Vorſchlag genehmigt, 
und ſetzten die Zeugen folgende Bedingungen, die Bartlett's 
Oefährte verlangt hatte, feſt: Die beiden Gegner ſollten 
iner nach dem Andern in das dunkle Zimmer geführt werden, 
Jeder mit ſeinem Revolver, der 2 Schüſſe enthalten ſollte, 
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ſogleich ärztliche Hilfe herbelzuſchaffen. 
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Frankreich. Paris, 3. Juli. [Im geſetzgebenden 
Körper! gab ſich heute eine geſteigerte Aufregung kund. Die 
Privatgeſpräche bewegten ſich faſt nur um Mexiko. Lan⸗ 
juinais griff mit großer Lebhaftigkeit das ganze Verwal⸗ 
tungsſyſtem an, was ihm laute Unterbrechungen von der 
Majorität zuzieht und den Präſtdenten zwingt, unaufhörlich, 
doch vergebens von der Glocke Gebrauch zu machen. Der 
Redner läßt ſich nicht ſtören und ſetzt unter Bravos der 
Linken ſeine Angriffe fort, namentlich auf die Zuſammen⸗ 
ſetzungen der Gerichtshöfe und auf die Friedensrichter. Die 
Majforität erhebt ſich gegen feine Ausdrücke. Er zieht fie zu⸗ 
rück, um ſie bald darauf zu wiederholen, worauf neue Pro⸗ 
teſte folgen. Juſtizminiſter Baroche nimmt dann das Wort 
zur Erwiderung. Lanjuinais habe nicht das Recht die Vers 
faſſung zu discutiren. Derſelbe hatte erklärt, kein Bürger ſei 
feiner Freiheit und feines Domizils ſicher, was Boroche be⸗ 
ſtreitet. („Und Lambeſſa!“ ruft Pelletan dazwiſchen.) Wenn 
der Vorredner über Mangel an Preßfreiheit klage, ſo möge 
man, meint Baroche, die Zeitungen leſen, gingen dieſelben 
nicht oft bis zur Frechheit? Der Juſtizminiſter wird von 
der Majorität mit Beifall gehört. Jules Favre, noch ein 


orgen⸗ Ausgabe.) 


ferate nehmen an: in Berlin: 


1867. 


deutſchen Reichstag und mit Verſuchen, für denſelben Stim⸗ 


wenig blaß, ſpricht trotzdem mit kräftiger Stimme, vertheidigt 


die Beweisführungen feines Freundes Lanjuinais, entwickelt 
und beleuchtet ſie unter neuen Geſichtspunkten und wird nicht 
ſelten von der Maforität unterbrochen. Rouher vertheidigt 
gegen Jules Favre die Maßregel der Regierung gegen die 
Schrift des Herzogs von Aumale. Pelletan will eine 
Antwort geben auf die Theorie vom paſſiven Gehorſam, was 
einen weiteren gewaltigen Sturm hervorruft. 

— (Im Senate] wurde heute der Antrag geſtellt, den 
General Lopez durch Senats beſchluß des Ordens der Ehren» 
legion zu berauben. 

2 RE en BEE 


Danzig, den 7. Juli. 

* [Strafbarer Widerſtand.] Der Arbeiter Gohr verun- 
reinigte geſtern in den erſten Morgenſtunden dle Gigarrenbude vor 
dem Hohen There. Der Eigenthümer oder Pächter der Bude ſtellte 
denfelben darüber zur Rede, wurde indeß von dem Contravenienten 
in der handgreiflichſten Welſe zurückzewieſen. Inzwiſchen kam der 
Gendarm Todtenhaupt hinzu. Auch er verſuchte den G. zur Ruh 
und Ordnung zu bringen, fand aber wörtlichen und verſuchsweiſe 
auch thätlichen Widerſtand, in Folge deſſen er ſich zuletzt veranlaßt 
ſah, von feiner Waffe Gebrauch zu machen, wodurch der G. meh ⸗ 
rere Wunden am Arm erhielt. & wurde arretirt, dem Be 


wahrſam übergeben und. dem „Kr 
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— l[Rohheit.] Vorgeftern d promenirten zwei i 
ſten Grade trunkene Arbeiter, auſcheinend dle beſten Freunde, auf 
der Langen Brücke in der Näbe des Frauenthors. Sie kamen aber 
bald in Streit und der eine machte bei dieſem Streite inſofern kurs 
en Prozeß, als er feinen Collegen, an den Unterkörper packend, ohne 
zeiteres über das Brückengeländer in die Mottlau warf. Der 
Hinabgeworfene wurde zwar ſofort gerettet, indeß mit nicht uner⸗ 

heblichen Wunden am Kopf 

* [Eine tolle Katze.] Vorgeſtern hat, wie uns mitgetheilt wor⸗ 
den, eine toll gewordene Katze in dem nahe gelegenen Werder dorfe 
Kl. Plehnendorf großes Unheil angerichtet, indem biejelbe auch 
mehrere Menſchen, u. A. ein Mädchen, gebiſſen und zerkratzt hat. 
Ez iſt gelungen, das Thier zu tödten und auch für die Unglückliche 
Die verurſachten Wunden 


[Zu den 


find zunächft ausgebrannt worden. 

© Aus dem Kreiſe Marienwerder. 
Wahlen.] In unſerm und im Nachbarkteiſe Stuhm wird 
Seitens der confervativen Partei bereits mit der Auffſellung 
eines Candidaten für den demnächſt zuſammentretenden Nord⸗ 


— ——— 
und einem Howie ⸗Meſſer bewaffnet, mit welchem ſie den 
Kampf 20 Minuten nach dem letzten Schuſſe fortſetzen follten. 
So wie fie in das Zimmer geführt wären, ſollten ſie ſich nach 
Belieben aufſtellen und den Kampf beginnen, ſobald der Wirth 
durch 3 Schläge an die Thür das Signal gegeben haben 
würde. Dieſe Bedingungen wurden von den beiden Haupt⸗ 
belheiligten angenommen, und der Wirth ließ das Loos dar⸗ 
über enkſcheiden, wen er zuerſt ohne Licht in das Zimmer ge⸗ 
leiten ſolte. Das Loos entſchied für den Major. Er folgte 
alſo feinem Führer, binter ſich die beiden Zeugen; eine Thür 
öffnete ſich und ſchloß ſich wieder, dann kam der Wirth zurück 
und holte Bartlett. Es war feſtgeſetzt worden, daß 5 Minu⸗ 
ten den Kämpfenden Zeit gelaſſen werden ſollte, ſich zu orien 
tiren. Nach Verlauf derſelben klopfte der Wirth an die Thür, 
und tiefe Stille berrſchte auf dem Vorſaal wie im Zimmer ſelbſt. 
Ungefähr eine Biertelſtunde verging, dann hörte man 2 Schüſſe 
kurz hinter einander. Ihnen folgte ein Geräuſch von Tritten, 
welche anzeigten, daß die Gegner wahiſcheinlich handgemein 
waren. Aber daſſelbe währte nur kurze Zeit und wieder war 
Alles ſtill. Dem Wirth und den Zeugen ſtand der Schweiß 
auf der Stirn. Sie fuhren fort zu lauſchen. Da ertönte der 
dritte Schuß, der Fußboden ächzte, als ob Einer der Beiden 
gefallen wäre. an hörte die beiden Klingen der Bowie⸗ 
meſſer einen Augenblick auf einandertreffen — dann war Alles 
vorbei Kein Wort, kein Schrei war im Innern ausgeſtogen 
worden. Es blieb aber noch ein Schuß übrig. Die Zeugen 
erwarteten ihn vergeblich. Eine Viertelſtunde verging, Nichts. 
Im Innern kein, Lebenszeichen. „Weyn in fünf Minuten 
nicht der vierte Schuß fällt, treten wir ein“, ſagte der Wirth. 
Die fünf Minuten verfloſſen, der Wirth ſchritt mit einer 
Kerze den Zeugen voran. Mitten im Zimmer lagen beide 
Gegner übereinandergeſtreckt. Der Major lag unten, fleif und 
todt. Die Bruſt war von einer Kugel und ſechs Meſſerſlichen 
durchbohrt. Bartlett war beſinnungslos, aber er lebte noch. 
Von den beiden Kugeln ſeines Gegners hatte eine ihm den 
linken Schenkel durchbohrt; die zweite ihm den Leib geſtreift; 
außerdem hatte er zwei tiefe Schnittwunden im Geſicht nnd 
am Halfe. Er hatte den zweiten Schuß noch nicht gethan. 
Seine Waffe, die ihm wahrſcheinlich entfallen war, lag dre 
Schritte entfernt, währenv der Major die ſeinige noch in der 
linken Hand hielt, ſie alſo wohl zum Schlagen benutzt hatle. 
Ein ſchnell berbeigerufener Arzt erklärte, daß keine Wunde 
Bartletts tödtlich wäre. Der junge Mann wurde verbunden 
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men zu fihern, vorgegangen. Wie man hört, wird der Land⸗ 
rath v. Puſch dieſes Mal als Candidat in Vorſchlag ge 
bracht. Für ſeine Wahl wird insbeſondere der Umſtand gel⸗ 
tend gemacht, daß er durch ein und einhalbjährige Verwal⸗ 
tung des Kreiſes feine Befähigung für fein Amt b. wieſen. 
Die Conſervativen wollen hierdurch nicht nur die Polen, 
welche, wie es heißt, bei dieſer Wahl von der Aufſtellung 
eines eigenen Candidaten abſtehen wollen, ſondern auch un⸗ 
ſere größeren gemäßigt liberalen Beſitzer für ſich gewinnen. 
Es wird ganz darauf ankommen, wen die liberale Partei als 
Candidaten aufſtellen und ob es nicht vielmehr ihr gelingen 
wird, die polniſchen Liberalen zu einem gemeinſchaf lichen Vorge⸗ 
hen zu veranlaſſen. Wie man hört, wollen die entſchiedenen 
a den Landtags⸗Abgeordneten Herrn Wendiſch auf⸗ 
ellen. 

f Lauenburg, 4. Juli. [Der geſtrige Feſttagl wurde 
er durch Bewirthung der hieſigen Veteranen auf Koften der 
Stadt durch ein Diner, ſo wie durch Conzert, Feuerwerk und Illu⸗ 
mination begangen. Es hat aber die hieſigen Kameraden unange⸗ 
nehm berührt, daß die Kameraden vom Lande — und deren waren 
hier maſſenhaft anweſend — nicht zum Diner zugelaſſen wurden, 
weil für ſie nicht bezahlt war und dieſelben, nachdem ſämmtliche 
Krieger von der Turnhalle aus den Feſtmarſch durch die Stadt mit⸗ 
gemacht hatten, vor dem Feſtlokal abtreten mußten. Wir beffen, 
daß in wiederkehrenden Fällen Vorkehrungen getroffen werden, welche 
derartige Unannehmlichkeiten vermeiden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr — Mi 
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Angekommen von Danzig: In Algier, 25. Juni: 
Martin, Puſt. . 
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Geburten: Eine Tochter: Hrn. Dr. Lafer (Königsberg). 
Todesfälle: Fr. Wilhelmine Hundriefer geb Petereit (Neu⸗ 


aufen) ; Hr. Gutsbeſitzer Frledrich Philipp Gellner (Gr. Czymochen). 
Mor e T e Depeſchen vom 6. Juli. i 
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Die heute Vormittag erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen zeige ich hierdurch, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, ergebenſt an. 
Schnakenburg, den 6. Juli 1867. 
Herrmann Prohl. 


ER 8 
Die Verlobung unserer Tochter & 


| Marie mit dem Kaufmanı Herrn | 
| 


Johannes Döllner beehren 
uns ergebenst anzuzeigen. 
Danzig, den 6. Juli 1867. 
0 Hundt und Frau. 


Das 1151 Görlig in gt e eines Nervenleidens 
erfolgte ſanfte inſcheiden ihres geliebten 
Sohnes des Kreisrichters Dr. jur. Heinrich 
Schumann 8 u — Sch 
rgermeiſter umann 
(3553) nebſt Frau. 
Danzig, den 5. Juli 1867. 


Befanntmachung. 

Behufs der von dem Herrn 1 des 
Innern angeordneten Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſten für die erſte Legislatur⸗Periode des Nord⸗ 
deutſchen Reichstages, werden in den nächſten 
Tagen, die zu dieſem Behuf von uns angenom⸗ 
menen und als ſolche legitimirteu Hilfsarbeiter 
die wahlberechtigten Perſonen der Stadt und 
Vorſtädte durch von Haus zu Haus zu bewir⸗ 
kende Aufnahme verzeichnen. 

Wir erſuchen ſämmtliche e und 
namentlich die Herren Hauswirthe, dieſen Hilfs⸗ 
arbeitern bereitwillig und gewiſſenhaft die erfor⸗ 
derliche Auskunft zu geben, denn nur dadurch, 
daß Jeder an ſeinem Theile dazu beiträgt, kann 
die Aufſtellung vollſtändiger und richtiger Wäh⸗ 
lerliſten ermöglicht werden. 

Danzig, den 5. Juli 1867. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Unter Hinweiſung auf die Veröffentlichung 
der Sanitäts⸗Commiſſion fordern wir diejenigen, 
— die Desinfection ihrer Abtrittsgruben 
durch unſere Arbeiter ausführen laſſen wollen, 
auf, ſich auf dem Bureau der Feuerwehr im 
Denne zu melden. Diejenigen, welche das 
Desinfections Material (Eiſenvitriolauflöſung) 
ſelbſt verwenden wollen, können dasſelbe auf 
dem Stadthofe entnehmen. Um aber den ent⸗ 
fernter Wohnenden die Entnahme noch zu er⸗ 
leichtern, werden wir auch Küven mit Eiſenvitriol⸗ 
Auflöſung Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr 
eden Montag und Donnerſtag bei der 
Feuer⸗Melde⸗Station auf Langgarten; 
jeden Dienſtag und Freitag bei der Feuer⸗ 
Melde⸗Station auf dem Fiſchmarkt; 
jeden Mittwoch und Sonnabend bei der 
großen Mühle: Ä 
aufitellen, und das Material aus den Küven 
Portionenweiſe f e 
Die Portion leine Gelte voll) reicht zur Des⸗ 
infectign der Auswurfs⸗Stoſſe einer Berſon für 
eine Woche; das Material iſt vor der Verwen⸗ 
dung mit der 6 bis 8 fachen Menge Waſſer zu 
verdünnen. . N 
Für die Desinfection der Abtritisgruben 
durch unſere Arbeiter wird eine dem Koſtenpreis 
des Materials und dem von uns zu veraus⸗ 
abenden Arbeitslohn entſprechende Euiſchädigung 
berechnet. Die Verabfolgung des Materials ge⸗ 
t gegen Zahlung des Koſtenpreiſes (1 . 
ortion) und an Unbemittelte unentgeltlich. 
Danzig, den 5. Juli 1867. 
(3559) Der Magiſtrat. 
r e ll ine 
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— 


Are 


D. Haupt⸗Collection von 


— 1 
| Fort _M aetfanr in jeder Größe find 
Lotkeric⸗Autheile 0 


Lotterie zu haben bei 
e Tadden in Dirſchau. 
Ich wohne Hundegaſſe No. 61. 
Hertel, 
Departements Thierarzt. 


ason, 


Herm. Bovenhagen, 
Langebrücke, nicht Langgaſſe. 
cher's Neues Converſations⸗ 
Lexicon, 4 
l. in 15 Bänden eleg. geb., faſt neu, iſt 


0 
r die Hälfte des Koſtenpreifes baldigſt zu 

. äheres 3 M. Mines 

Ozerwinsk poste restante (3542) 


legenheitsgedichte aller Art fertigt Nudol 
6 — Run 5 


Von Bremen: 

D. Bremen am 13. Juli 
D. America „ 20. Juli 
= = 1K 5 92 un 

Newyo „ 3. Auguſt 
D. Union „ 10. August. 
D. Hanfa „ 17. Auguſt. 
D. Hermann „ 24. Auguſt. 
D. Deutſchland „ 31. Auguſt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche directe Poſtdampyfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und 


Southampton anlaufend: 


Newyork 


2 


7 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
8. Auguſt. D. America am 7. Septbr. 3. Oetober. 
15. Auguſt. D. Weſer „ 14. Septbr. 10. Oetober. 

. Auguſt. D. Newyork „ 21. Septbr. 17. October. 
29. Auguſt. D. Union „ 28. Septbr. 24. October. 
5. Septbr. D. Hanfa „ 5. October. 31. October. 
12. Septbr. | D. Hermann „ 12. October. 7. Novbr. 
19, Septbr. | D. Deutſchland „ 19. October. 14, Novbr. 
%. Sepibr. D. Bremen „ 26. October. 21. Novbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Am Mittwoch, den 4. September, findet eine Extra-Expedition des Dampfers Bremen, Capt. H. A. F. Neynaber, 


nach Newyork ſtatt. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thlr., Zwiſcherdeck 60 Thir. Courant, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 
Süterfracht: Bis auf Weiteres E 2 1% „ mit 15 7 


Poſt. Dieſe Dampfer 
Die damit zu verſendenden 


mail zu verſendende 5 erreicht die 1 
Montag 11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln a 
Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 


Nähere 
(1817) 


2 7 
C. Eiſenſtein in Be nvaliden 2 


— 


Doppelſohlige Stiefel 34 . 
Reit- und Waſſerſtiefel 17% 


rt 


gen u. feſten Prämien 


Hun degaſſe No. 81, 


nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, 


angeftellt. 


Meyer’s Reisebücher — Redaction 
Berlepsch 
m für 1867. ame 
Rhein — Schweiz — Thüringen — 
West-Deutschland— Paris. 
Weirweiser; Harz — Thüringen — Schweiz. 
22250) (In allen Buchhandlungen.) 


Gutsverkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers und 
Deputirten des Stuhmer Kreiſes Chriftian 
Heinrich Nicolaus Erueſti Maniac im 
Kreiſe Stuhm, Regierungsbezirk Marienwerder 
belegene Gut: 
. Vorwerk Altmark, 
beſtehend aus 1170 Morgen preußiſch, wovon 
900 Morgen Acker, das Uebrige 


Führer: 


Briefe müſſen die Bezeichnung „vin 


um Abſchluß geſetzlich bindender Contracte ſſt 
ſtr. No. 82, un 


1 und Stiefel. Fabrik 
77. Langgasse 77, 


von 


Knabenſtiefel 1 Th. 10 Sgr. bis 1 
Kinder⸗ und Mädchenſchuhe von 124, Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Morgenſchuhe von 12 Sgr. ab bis 15 Sgr. 

Gummiſchuhe, Prima⸗Qualität, 25 Sgr. 

Annahme von Reparaturen und Beſtellungen. 

Auswärts gegen Einſendung eines Probeſchuhes. 


Max 


Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
zu Berlin. 


2 ee 4 55 been Bente Otto Paulsen in Danzig, 


| 


| 


Biefen und | 


Gärten ꝛc. ſoll im Auftrage der in Meckelburg 


wohnhaften Erben nach der Ernte und mit der 


ganzen Ernte durch den Unterzeichneten verkauft 


werden. Das Gut iſt mit keinerlei Nen 
belaſtet, ſeit dreißig Jahren von derſelben an⸗ 
erkannt tüchtigen Hand auf das Schonendſte be⸗ 
wirthſchaftet, iſt incl. des herrſchaftlichen mit 
Schiefer gedeckten Wohnhauſes neu und zwar 
zum größten Theil ma ſiv ausgebaut und mit 
Juwentar auf das n ausgeſtattet. 
Schäferei 1200 Haupt. Mit Bahnhof Marien⸗ 
burg iſt das Gut durch die neu erdaute Chauſſee 
Altmark: Marienburg (11 Meilen) verbunden. 
Kaufpreis 120,000 %. Selbſtkäufer, aber nur 
ſolche, wollen ſich an den unterzeichneten Bevoll⸗ 
ae wenden. (3515) 


Ohra No. 200, Tr., 


ſind mehrere Paare Lach⸗ 
tauben (mit oder ohne Ge⸗ 


1 


ertheilt 


1 3 . 
Wadenſtiefel und Stiefeletten in Zeug 00 


8 Gutsverkauf, 2 


chiffe in ane eden 


3 Thaler Courant. 


Primade pr. 30 Cubicfus Bremer Alaaße für alle Waaren. 

führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian elosed mail. 
remen““ tragen und die per Prussian elosed 

wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dein an jedem 

zulaſſenden Zuge expedirt wird. 

und deren inländiſche Agenten, jo isie 


Die Dircctiou des Norddeutschen Lleyd. 


Trisemreun, Director. 
bevollmächtigt der Königl. Preuß, concefjionirte General Agent für ganz Preußen 


d deſſ 


— 


Gummizug 1 „ 10 . 1 %. 15 Sr. 
Graue Gamaschen mit Abſatz 1 Hi 10 H- 
4 2 


in der feinſten Arbeit mit allen 5 


N 
{ 
0 


Thlr. 25 Sgr. 


. Landsberg. 


iggaſſe No. 77. 


gen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 


werden thätige Agenten 
bätig 2504) 


Starke, vollſätzige Hammel 
ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dom. Labuhn bei Lauenburg. 


Der bestellte Johanni-Sant- Roggen ist unge- 
kommen und hat daron noch abzugeben 
Danzig. G. F. Kocking. __ 
Der Rest eines Tapisserie- Geschäfts (fa t 
neue Waaren, Taxwerth 980 Thlr.) l 
schleunigst und desshalb 25% unter gericht 
licher Taxe ve kauft werden, Näh, ertheilt G. 
Breuning in Graudenz. (3521) 
Dwei fait neue mahag. Flügel, 63 Oct, mit 
Eſſenverſpreitzung und Pakentmechanik, von 
Wiszniewsli sen; find a 140 ½ zu verkaufen 
Heiligegeiſtgaſſe No. 18. 6347 
in Kahn 40 Fuß lang, 10 Fuß breit, mit 
neuem Segel, iſt zu v rkaufen Dirie 
Markt No. 11. 3818) 
Ein Haus mit großem Garten, beſonders für 
einen Gärtner geeignet, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, Näheres bei Herrn C. F. Beesinck 
in Elbi 6478) 


Ein Rittergut in Oſtpr., ganz nahe der Stadt 
und unweit der Bahn gelegen, 2000 Morg. incl. 
400 Morg. Wieſen u. 570 Morg. mit ſtarken 
Laub⸗ u. Nadelhölzern gut beſtand. Wald, 
Acker, durchweg warmer milder Lehmboden, 
compl. Nutz⸗ u. Betriebsinvent., maſſiv rothge⸗ 
deckt neuen Gebäuden, elegant. Wohnhauſe, 
Garten, ſoll für einen änßerſt billigen Preis, 
mit 35 Mille Anzahl. verkauft werden. Näheres 
E. L. Würtem berg, Elbinz. 


Der hart am Bahnhof Terespol belegene Gaſt⸗ 


hof (Heinrich's Hötel), worin ſeit meh⸗ 
reren air die et mit beſtem Er⸗ 
folg betrieben worden, mit 30 Morgen Weizen⸗ 
boden, neuen maſſiven Gebäuden, als: 8 
mit 6 geräumigen Zimmern u. Zubehör, 1 Gaſt⸗ 
ſtall für ca. 40 Pferde, 1 Scheune u Stallungen, 
iſt zu ſolidem Preiſe und günftigen Bedingungen 
mſtändehalber ſefort zu verkaufen. 
Näheres bei Herrn Rentier F. Kuntz, B 


tom: 

berg, Prinzenhöhe No. 1. (341) 
in großes geräumiges, im ſchönſten Theile 
E = eh in Danzig gelegenes, fenden 
zn Fabrik⸗An agen als Hotel garni paſſendes 
Haus, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verkaufen. Reflectanten wollen ihre Adreſſe 
unter No. 3545 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


en Special⸗Agent R. V. Goerendt, Neuſtadt 


3 — x 
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H. Peters, Yrocurant. 


W.⸗Pr. 
old Ur&me: of Roses, 


aufs feinſte zubereitet, von Damen und Kü 

lern als das Beſte anerkannt, und wales bin, 
nen wenigen Tagen N de ; 
ſächlich die trockene, faltige, graugelbe und nar⸗ 
bige Geſichtshaut in eine volle, weiche umändert, 
ſowie Sommerſproſſen, Flechten, Finnen, ſoge⸗ 
nannte Miteſſer und Kupferausſchlag im Gefi 

beſeitigt, ächt zu haben in u zu 74 Sgr. 
eben ſo ſicheres Mittel für Sch les, 
deude a Flacon zu 5—10 
einiſche Blutegel à Stück 1 Sgr. 3 Pf. und 
1 Sgr. 6 Pf., arzen ſind in 1—3 Tagen 
verſchwunden, das Non plus ultra im Operiren 
ſchon in Eiterung übergegangener Nägel, was 
Hunderte von Patienken freudig anerkannt 
aben, Entzündung aus Hühneraugen und 
allen, weiß ich durch praktiſche Erfahrung 
ſofort zu beſeitigen und werden die Operationen 
in wie außer dem Hauſe pünktlich ausgeführt 


von Adolph e 
5 prakt. Hühneraugen⸗Operateur, 
6549) Schmiedegaſſe No. 15. 
2 ſtarke kräftige Wagenpferde, Rappen ohne 
Abzeichen, 7 u. 9 Jahre alt, 4” baute 
und Wallach, und ein eleganter Schimme 
lach, 3“ groß, 5 Jahre alt, Reitpferd, ſtehen in 
Czarlin bei Dirſchau zum Verkauf. 
1 ein auswärtiges Material-, Kur 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein al 
t. 


cher der poln. Sprache mächtig, geſu 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
3519 entgegen. 
in 70 . militair in 0 an 
m 

EN 

en erb. unter K. Z. 
Strahe No. 177 B. Gralfand Seafee 
in tüchtiger Landwirth, eignend 
Stellung eines verheiratheten, wie auch un⸗ 
verheiratheten Inſpectors, der ſchon ſelbſtſtän 


Güter bewirthſchaftet hat, der deutſchen und vo 
niſchen Sprache mächtig, wird durch den Npo⸗ 


chon 


wird zum 1 5 
unter 3 ehrends in Rofenort b. Tegen bof. 
Für ein hieſiges Comptoir wir 
ein ‚Schruns zu engagiren geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 
3546 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
6 zweite Inſpectoren und mehrere Wirih⸗ 
ſchaftseleven ſuche zum ſofortigen Antritt. 
(3548) Böhrer, Langgaſſe No. 55. 7 


} chweizer⸗Garten. 
Montag, den 8. Juli e., 1 
zweites großes Concert & 
von der Capelle des 3. oſtpreuß. Grena⸗ 
dier⸗Regiments No. 4, unter Leitung des 
Wee 55 uchholz, 3290 er 

gebenſt einladet. 8. & Teri ) X 
e a Perſon 2% Sgr. 


A. Grand pas seul chinais, 
neu (Hr. Rinde), — Grand pas de trois, 
neu (Geſchw. Umlauf, Hr. Rinde), — Um 
Manola, neu (Fr. Niolis). — Weibliche 
Waffen, neu (Frl. Hertzog. — Der Damen 

Eisfeld, Hr. 


Kopf e ches Duett (Fr. 


NB. Bei ungünſtigem Wetter Vorſtellung 
und Concert im Saale. 


-— Vietoria-Theater. 


Montag, den 8. Juli 1867: Eine Lieb⸗ 
aſt i Briefen, oſſe in 2 Aeten von A. 
. — Die ſchöne Galathea x 


Suppe. L. Wolfer. 3 
Drud und Verlag von N. W. Naſfen enn 
K 


‚Danhanzeinpeit, haupt⸗ 


Sor, ferner medi⸗ 


en 
Gal. 
und 
4 wel⸗ 
sub fen i 


SP 


r die 


thekenbeſitzer in Carthaus nachgewieſen. 
Ein Hauslehrer bei drei Kindern auf dem Lande 
d 8 d. J. i ra = 


= Etablissement. 
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| 
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